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Muſſolini, Flandin und Laval in Streſa bereits eingetroffen. 
Heute vormitiag die erſte Konferenz. 


Streſa, 10. April. Kurz vor 12 Uhr mittags 
traf Muſſolini mit Unterſtaatsſekretär Suvich in 
einem Waſſerflugzeuge über dem Lago Maggiore ein. Er 
wird während der ganzen Dauer der italieniſch⸗franzö⸗ 
ſiſch-engliſchen Konferenz in Streſa auf der Iſola Bella 
Wohnung nehmen. 

Heute abend 22.15 Uhr traf die franzöſiſche Delega⸗ 
tion unter Führung von Flandin und Laval ein, 
während die engliſche Delegation an der Spitze mit 
Macdonald und Simon erſt am Donnerstag früh 
erwartet wird. Auch der engliſche und der franzöſiſche 
Botſchafter in Rom werden während der Tagung in 
Streſa anweſend fein. Me: 

Zur Begrüßung der franzöſiſchen Abordnung hatte 
ſich der italieniſche Regierungschef Muſſolini mit einigen 
Herren ſeiner Umgebung auf dem Bahnſteig eingefunden. 
Eine Ehrenkompanie hatte Aufſtellung genommen und bei 
der Einfahrt des Zuges ſpielte die Kapelle zu Ehren der 
franzöſiſchen Abordnung die Marſeillaiſe. 

Die erſte Beſprechung zwiſchen den engliſchen, fran⸗ 
zöſeſchen und italieniſchen Regierungsmännern wird 


Donnerstag 10.30 Uhr im Palazzo Borromeo ſtattfinden 


Um 13 Uhr veranſtaltet der italieniſche Miniſterpräſident 
ein Frühſtück zu Ehren der engliſchen und franzöſiſchen 


Motorbootfahrten auf dem Lago Maggiore anſchließen 
ſollen. Für den Nachmittag iſt die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen zwiſchen den Staatsmännern vorgeſehen. 
Offizielle Veranſtaltungen find nicht geplant. 


Konſervatives Blatt fordert „zermalmenden Block“ gegen 
Deutſchland. 


London, 10. April. Die heutige „Morning Poſt“ 
beſaßt ſich mit den Meldungen, denen zufolge die britiſche 
Regierung. als „ehrlicher Vermittler“ zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den übrigen europäiſchen Staaten wirken wolle, 
und richtet gegen dieſen angeblichen Plan der Regierung 
einen ſcharfen Angriff. Das Blatt fordert die Schaffung 
eines großen, geradezu zermalmenden Blockes, welcher der 
deutſchen Gefahr die Stirn bieten würde, und erklärt, man 
leiſte mit den britiſchen Vermittlungsverſuchen nur 
Deutſchland Vorſchub. „Iſt es nicht an der Zeit, endlich 
die Höklerpolitik der letzten 18 Monate aufzugeben and 
entſchloſſen an die Aufgabe der Garantierung des Frie⸗ 
dens zu ſchreiten, und zwar auf die einzig mögliche Weiſe, 
welche Hoffnung auf Erfolg bietet“, fragt das Blatt und 


ſpricht die Ueberzeugung aus, daß bei einer Kombination, 


welche erdrückend wäre, Deutſchland ſehr raſch den Wunſch 
äußern würde, ſich auch dem Syſtem der kollektiven Sicher⸗ 


Abordnung, dem fi in den frühen Nachmittagsſtunden | heil anſchließen zu können. 


Der Nazi⸗Terror in Danzig dauert an. 


die „Danziger Boltsitimme“ auf fünf Monate verboten. 


Danzig, 10. April. Der Polizeipräfident von: 


Danzig hat die „Danziger Volksstimme“ mit ſofortiger 
Wirkung auf fünf Monate verboten. > 

Dieſe Maßnahme gegen das vielverbreitete ſoziali⸗ 
ſtiſche Blatt Danzigs iſt eine terroriſtiſche Repreſſalie 
ohnegleichen, die dadurch noch eine beſondere Beleuchtung 
erhält, weil die Sozialdemokratie aus den Wahlen zum 
Volkstag ſiegreich hervorgegangen iſt und damit bewieſen 
hat, daß ſie kein „abſterbendes kleines Grüppchen“ it, 
ſondern eine lebendige, im Aufſtieg begriffene Bewegung 
darſtellt, die in Danzig über kurz oder lang an die Stelle 
des Nazi⸗Regimes treten wird. Die Maßnahme der Nazi: 
Behörden iſt außerdem ein kraſſer Bruch der vom Völker⸗ 
bund garantierten Verfaſſung. Es wird ſich daher der 
Völkerbundrat erneut mit dieſer Gewaltmaßnahme des 
Nazi⸗Regimes befaſſen müſſen. 


Sür Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit. 


Ein Aufruf der Sozialdemokratie zum Wahlausgang 
in Danzig. 

In der letzten Nummer der „Danziger 
Volksſtimme“ veröffentlichte der Landesvorſtand 
der Sozialdemokratiſchen Partei der Freien 
Stadt Danzig folgenden Aufruf an die Bevöl⸗ 
kerung Danzigs: 

Volksgenoſſen! Der Angriff der Nationalſozialiſten 
iſt zurückgeſchlagen. Das Danziger Volk hat ſich eindeu⸗ 
tig und klar für die Aufrechterhaltung der demokratiſchen 
Verfaſſung der Freien Stadt Danzig ausgeſprochen. Die⸗ 
ſen Erfolg haben am 7. April die breiten Maſſen des ar⸗ 
beitenden, notleidenden und freiheitliebenden Volkes er⸗ 
kämpft. Der 7. April ſteht deshalb eingegraben in den 
Herzen aller Danziger, die die Gerechtigkeit und Freiheit 
lieben. i 

Die weiteſten Kreiſe der Danziger Bevölkerung find 
heute tief erfüllt von der Genugtuung über die Entſchei⸗ 
dung, die trotz allen Schwierigkeiten, die dem Kampfe der 


Verfaſſungsanhänger entgegenſtanden, erzielt werden 


konnte. In klarer Erkenntnis der Bedeutung, die der . 


Staatsbürger. 


Ausgang der Volkstagswahlen für das politiſche und recht⸗ 
liche Leben in der Freien Stadt Danzig haben muß, 
blicken ſie voller Hoffnung in die Zukunft. Wohl iſt es 
den Kampfesmethoden der Nationalſozialiſten noch ein⸗ 
mal gelungen, die Mehrheit für die NS DAP zu ſichern. 
Dieſer Umſtand kant aber nicht darüber hinwegtäuſchen, 
daß ihre Angriffskraft erſchüttert iſt. 

Volksgenoſſen! An euch iſt es jetzt, die Kräfte zu 
ſammeln und die Sozialdemokratiſche Partei ſtark zu 
machen. Die Sozialdemokratie hat den Abwehrkampf ge⸗ 


gen die Totalitätsanſprüche der NSDAP erfolgreich ge⸗ 


führt. Sie wird weiter die Führung feſt in der Hand be⸗ 
halten und zur letzten Entſcheidung rüſten. Das große 
Ziel, das euch mit ihr verbindet, iſt der Sturz der Herr⸗ 
ſchaft der NS DAP, tt die ſozialiſtiſche Volksgemeinſchaft, 
die Frieden, Freiheit und ſoziale Gerechtigkeit garantiert. 
Deshalb ſchließt die Reihen feſter. Kämpft mit für die 
politiſche und ſoziale Befreiung aller Schaffenden und 
Notleidenden in der Freien Stadt Danzig. 

Nauſchning nach Polen geflüchtet. 

Der ehemalige natlionalſozialiſtiſche Danziger Se⸗ 
natspräſident Dr. Rauſchning, der, wie gemeldet, am 
Vortage der Wahl zum Danziger Volkstag einen Offenen 
Brief gegen die Danziger Nazi⸗Führer zur Veröffentli⸗ 
chung übergab, iſt nach Poſen geflüchtet, um ſich der Rache 
der Nazis zu entziehen. Rauſchning hält ſich in Poſen 
bei ſeinem Schwiegervater Schwartz auf. Er beabſichtigt, 
ſich nach Lauſanne zu begeben. 


Der Berichterſtatter Cang ſreigelaſſen. 

Danzig, 10. April. Der in Danzig verhaſtete 
Warſchauer Korreſpondent der großen engliſchen Blätter 
„Mancheſter Guardian“ und „News Chronicle“, Cang, 
iſt infolge der Intervention des 8 Generalkom⸗ 
miſſars freigelaſſen worden. Der Verhaftete iſt polniſcher 
Cang war lange Jahre in einer 
Londoner Redaktion kätig und genießt in engliſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſen als Kenner der oſteuropäiſchen Verhältuiſſe 
volles Bextrauen. Ex- galt as abel ber Agpyarnläkl, der 


den Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


e 


Oplata pocztowa uiszuzona ryüzarıem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Tr Tr 
Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
kertgle 15 Groſchen, im *. die dreigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. ) 2 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. g 


in ſeiner Berichterſtattung vor allem auch für die polniſche 
Ausgleichspolitik gegenüber Deutſchland poſitives Ver⸗ 
ſtändnis aufbrachte. Die Danziger Polizei ſchrieb ihm 
„Greuel propaganda“ zu. 


Ein katholiſcher Geiſtlicher verhaftet. 
Danzig, 10. April. Der klatholiſche Geiſtliche 
Eltermann in Meiſterswalde, ein bekannter Zentrums⸗ 
mann, iſt Dienstag morgen von Beamten der Politiſchen 
Polizei verhaftet worden, weil er angeblich von der Kan 

zel das Nazi⸗Regime in Danzig kritiſiert habe. 


das Wahlergebnis in Ungarn. 

Budapeſt, 10. April. Bis auf die morgen ſtalk⸗ 
findende Ergänzungswahl in einem Bezirk, wo über ein 
Mandat entſchieden werden wird, ſtellt ſich das Ergebnis 
der Parlamentswahlen wie folgt dar: Von den 244 Man⸗ 
daten errang die Regierungspartei 168, die Partei der 
Kleinbauern 24, Unparteiiſche 12, chriſtliche Wirtſchafts⸗ 
partei 14, Sozialdemokraten 11, liberale Oppo⸗ 
ſition 6, Reformiſten 2, Nationalſozialiſten 2, Legitimi⸗ 


ſten 2, demokratiſche Oppoſition 1, nationallandwirtſchafe 


liche Oppoſition 1 und Nationalradikale 1. 


England und die deutichen Kolonial⸗ 
anſprüche. 
London, 10. April. Ein konſervativer Abgeord⸗ 
neter ſtellte am Dienstag im Unterhaus die Frage an den 


Miniſterpräſidenten, ob die engliſche Regierung eine Mit⸗ 


teilung an die deutſche Regierung ins Auge faſſen wolle, 
in der feſtgeſtellt wende, daß die Uebertragung irgendeines 


von England ausgeübten Kolonialmandates an Deutſch⸗ 


land eine Angelegenheit ſei, die die engliſche Regierung 
unter keinen Umſtänden in Erwägung ziehen werde. Eine 
derartige Mitteilung ſei notwendig, „um Mißverſtändniſſe 
zu beſeitigen, die gegenwärtig in amtlichen Kreiſen 
Deutſchlands beſtünden und die die deutſch⸗engliſchen Be⸗ 
ziehungen ungünſtig beeinfluſſen könnten, wenn man ſie 
weiter beſtehen laſſe“. ö 

Miniſterpräſident Macdonald: „Ich habe keinen 
Erund zu der Annahme, daß die deutſche Regierung 
einem ſolchen Mißverſtändnis unterworfen wäre. 
Die Politik der engliſchen Regierung iſt wiederholt und 
klar durch das jetzige engliſche Kabinett wie durch ſeine 
Vorgänger dargelegt worden“. 


Ausbau Gdingens als Baumwollhaſen. 


Die Bemühungen der polniſchen Baumwollintereſſen⸗ 
ten, durch den Ausbau Gdingens als Baumwollhafen den 
polniſchen Baumwollmarkt von den Bindungen mit Bre⸗ 
men, Hamburg und Liverpool freizumachen, werden kon⸗ 
ſequent fortgeſetzt. Nach der techniſchen Vorbereitung 
durch die Schaffung der notwendigen Lagerhäuſer uſw. 
ging man an die Errichtung der Baumwollarbitrage, die 
nunmehr durch die kürzlich erfolgte Gründung der „Ver⸗ 
einigung der Baumwollhandelsintereſſenten“ ins Leber 

N Polen — das Reich der Erfinder. 

Wie das Patenamt mitteilt, werden unter allen 
Staaten in Polen die meiſten Erfindungen angemeldet, 
leider eignen ſich jedoch die wenigſten von ihnen zum Pa⸗ 
tent. Im Jahre 1934 wurden dem Patentamt in War⸗ 
ſchau 1127 Erfindungen zum Patent angemeldet, jedoch 
uur 349 tatſächlich patentiert. Die erfindungsreichſten 
Köpfe Polens leben in Warſchau, denn von dort ſtamm⸗ 
ten 150 Anmeldungen. 


Zwei ſchwere Unglüde in China. 
22 Tote und 100 Verletzte. 

Aus Schanghai wird berichtet: In den Kohlengruben 
bei Schanheikwan erſolgte eine ſchwere Gasexplosion. 
10 Bergarbeiter wurden getötet, 50 verletzt. 

In Kanton ſtürzte während der Vorführung das Ge⸗ 
bäude eines Kinos ein. Von den verſchütteten Kinobeſu⸗ 
chern waren 12 tot, während 50 mit ſchweren Verletzun⸗ 


Rt, 10° 


Die Knechtung des Geiſtes. 


Prof. Oncken die Berechtigung zur Lehrtätigkeit entzogen. 

In dem gegen den Hiſtoriker der Berlinrr Univerſi⸗ 
tät Prof. Hermann Oncken eingeleiteten Diſziplinarver⸗ 
fahren iſt das Urteil dahin ergangen, daß Prof. Oncken 
die weitere Ausübung der akademiſchen Lehrtätigkeit un⸗ 
terſagt wird. 

In der Begründung der Entſcheidung wird Oncken 
der Vorwurf gemacht, daß er in ſeinen Vorträgen gegen 
die ſtaatlichen Intereſſen verſtoßen habe. Dabei wird vor 
allem auf die Ausführungen Prof. Onckens über „Wand⸗ 
lungen des Geſchichtsbildes in revolutionären Epochen“ 
verwieſen, worin für die Forſchung auch angeſichts revo⸗ 
lutionärer Ereigniſſe die Pflicht zur Selbſtbeſinnung in 
Anſpruch genommen wurde. Die Gegenſätze der geſchicht⸗ 
lichen Anſchauungen, ſo unverſöhnlich zu zunächſt erſchei⸗ 
nen mögen, würden auf einer höheren Erkenntnisſtufe 
gleichſam aufgehoben und dadurch zu einem abgeklärten 
Verſtändnis führen. Eine ſolche diſtanzierte wiſſenſchaſt⸗ 
liche Stellungnahme gegenüber den Zeitereigniſſen hatte 
Prof. Oncken in Gegenſatz zu der herrſchenden national⸗ 


gleichen Zeit gehaltenen Vorträge über Cromwell trugen 
überdies dazu bei, daß gegen den Gelehrten eine Kam⸗ 
pagne einſetzte, die ſich nicht nur auf akademiſche Kreiſe 
beſchränkte, ſondern auch in der Preſſe mit größter Heftig⸗ 
keit geführt wurde. Eine Artikelſerie des „Völkiſchen 
Beobachters“ gegen Prof. Oncken ließ bereits das Nefuite* 
des eingeleiteten Diſziplinarverfahrens erwarten. 


Vorgehen auch gegen Profeſſor Horneſſer. 
In welche Schwierigkeiten unabhängige geiſteswiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſcher in Deutſchland heute geraten müſſen, 
wenn ihre Anſchauungen mit den nationalſozialiſtiſchen 
Theorien nicht haarſcharf übereinſtimmen, erfährt man 
jetzt wieder aus einer neuen Profeſſorenaffäre, die der 
Oeffentlichkeit durch einen im „Völkiſchen Beobachter“ 
veröffentlichen Angriff bekannt wird. 
Betroffen iſt diesmal der Gießener Philoſophiepro⸗ 
ſeſſor und Nietzſcheforſcher Ernſt Horneffer, der früher 
einmal von den Nationalſozialiſten für ſich in Anſpruch 
genommen wurde. 
Ein Vortrag Horneffers über Spinoza, in dem der 
Einfluß des jüdiſchen Gelehrten auf Goethe feſtgeſtellt 
wurde, hat das ſtärkſte Mißfallen des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Parteiorgans erregt. Profeſſor Horneffer hat u. a. 
„von dem Widerſpruch zwiſchen dem Führergedanken und 
dem Raſſegedanken“ geſprochen und behauptet, „das wahre 
Genie kann, über die Eigenſchaften ſeiner Raſſe hinaus⸗ 
wachſend, im Gegenſatz zu ihr ſtehen. Beiſpiele ſeien die 
raſſiſch nicht feſtzulegende Perſönlichkeit Jeſu, Bismarck, 
deſſen Realpolitik dem gefühlsmäßigen Handeln der Deut⸗ 
ſchen widerſpreche, und ſchließlich Spinoza“. 
Der „Völkiſche Beobachter“ greift Prof. Horneffer 
wegen der Verbreitung einer ſolchen Meinung ſehr heftig 
an und wirft ihm vor, daß er „in ſeinen Vorträgen anti⸗ 
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung in kleinen Doſen“ 


verabreiche. J 


Göring mit der Schauſpielerin Sonnemann getraut. 


Berlin, 10. April. Heute mittag fand im Ral⸗ 
baus die ſtandesamtliche Trauung des preußiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Göring mit der Schauspielerin Emmy 
Sonnemann in Anweſenheit des Reichskanzlers Hitler 
ſtatt. Nachmittags 2 Uhr erfolgte dann im Dom die 
kirchliche Trauung. i 

Die Trauung und Hochzeit war von außerordentlich 
großen und prunkhaften Feierlichkeiten begleitet, wie ſie 
ſogar bei Fürſtlichkeiten ſelten find. 


Scharfes Vorgehen gegen das Näuber⸗ 
unweſen in der Sowietunion. 


Aus Moskau wird berichtet: Zwei Räuberbanden, die 
in der Stadt Tula ſeit langem ihr Unweſen trieben, konn⸗ 
ten jetzt unſchädlich gemacht werden. Die Unverfroren⸗ 
heit der Banditen ging fo weit, daß fie am hellichten Tage 
dem Kaſſierer eines Truſts, der mit Lohngeldern unter⸗ 
wegs war, niederſchlugen und ihm einen Koffer mit 4000 
Rubel entwendeten. Eine andere Bande, die aus ſechs 
bereits einſchlägig vorbeſtraften und aus der Strafanſtalt 
entwichenen Perſonen beſtand, habe im Laufe zweier Mo⸗ 
nate allein 50 Raubüberfälle auf dem Kerbholz. Das 
Moskauer Sondergericht verurteilte drei Räuber zum 
Tode durch Erſchießen. Die übrigen erhielten empfind⸗ 
liche Freiheitsſtrafen. Die Todesurteile wurden bereits 
vollſtreckt. 

* 

Im Zuſammenhang mit dem Kampf gegen das Bar- 
denunweſen und den Terrorismus hat das Präſidium des 
Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion eine Verordnung 
erlaſſen, in der das Tragen von Dolchen, langen Meſſern 
und anderen Hieb⸗ und Stichwaffen ſtreng verboten wird. 
Die Perſonen, die Hieb⸗ und Stichwaffen beſitzen, müſſen 
in jedem einzelnen Falle um Erlaubnis beim Bundeskom⸗ 
miſſariat des Innern nachſuchen. Die Perſonen, die ge⸗ 
gen dieſe Verordnung verſtoßen, werden mit fünf Jahren 
Gefängnis und ſtrenger Iſolierung beſtraft. Die Verord⸗ 
nung tritt dasart in Kraft. 


ten Arbeitsloſen um 1384 ausmacht. 


| 


ſozialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung gebracht. Seine zur 


Lodzer Bollszeitung — Donnerstag, den 11. April 1935. 


„Polniſcher Streit“. . 


It die Beſetzung von Fabriken bei Streils ſirafbar? 


Im Prozeß, den die Leitung der Papierfabrik Gebrü- 
der Kohn in Tſchenſtochau gegen 105 Arbeiter wegen der 
Beſetzung der Fabrik angeſtrengt hat, über welchen Vor⸗ 
gang wir eingehend berichtet hatten, wurde der Gerichts⸗ 
ſpruch verkündet. Die Klage gegen die Arbeiter bezog 
ſich auf Art. 252 des Strafgeſetzbuches, der von Beſitz⸗ 
ergreifung einer fremden Wohnung, Lokals oder Unter⸗ 
nehmens entgegen dem Willen des Eigentümers ſpricht. 
Die im genannten Artikel vorgeſehene Strafe beträgt bis 
2 Jahre Arreſt. 

Das Gericht ftellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Veſetzung (Oktupierung) von Fabriken nicht mit einem 
unrechtmäßigen Eindringen in ein fremdes Lokal oder 
fremdes Terrain entgegen dem Willen des Eigentümers 
gleichgeſtellt werden könne, da ein ſolches Eindringen in 
den meiſten Fällen materielle Vorteile zum Ziele hat. Die 
Belegung der Räume der Papierſabrik hatte jedoch die 
Verteidigung der Arbeiterintereſſen zum Ziele, daher 
könne auch nicht der Art. 252 des Strafgeſetzbuches an⸗ 
gewandt werden. 


Der Stadtrichter hat daher die Privatklage der Fir⸗ 
menleitung niedergeſchlagen, jedoch die Angelegenheit der 
Staatsanwaltſchaft zugeleitet, die prüfen ſoll, ob nicht 
etwa Strafantrag gegen die Arbeiter auf Grund des Art. 
251 des Strafgeſetzbuches, der von einem auf eine Perſon 
ausgeübten Zwang ſpricht, zu erheben ſei. Mit den Ge⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Einer neuen Eiszeit entgegen? 
Byrds Bericht über ſeine Südpolarſahrt. 


„New Pork Herald“ meldet, daß der Bericht des 
Admirals Byrd über ſeine zweite Reiſe nach dem Südpol 
ein äußerſt bedeutſames wiſſenſchaftliches Ereignis bilden 
werde. Die Eiszone um den Südpol bewege ſich in der 
Richtung gegen Auſtralien mit einer Schnelligkeit von 
einer Meile im Verlaufe eines Jahres. Byrd werde die 
Frage beantworten, ob dieſe Eismaſſen vom Ozean ab⸗ 
ſorbiert werden oder ob fie im Gegenteil immer mehr an 
Umfang zunehmen. Im letzteren Falle wären die Kon⸗ 
ſequenzen für die Erdkugel ſehr unerfreuliche, denn dies 
würde bedeuten, daß die Erde einer zweiten Periode der 
Eiszeit entgegengeht und einmal ganz in Eis erſtarren 
wird. 


14jähriges Mädchen mit Benzin übergoſſen 
und ungezündet. i 

Der 50jährige Bruno Böhmer in Crimmitſchau über⸗ 
goß das etwa 14 Jahre alte Auſwartemädchen Dora Hah⸗ 
ner, während es ſein Zimmer in Ordnung brachte, niit 
Benzin und brachte es zur Entzündung. Das Mädchen 
trug indes nur leichte Brandwunden davon; der Täter 
ſelbſt erlitt ſchwere Verbrennungen und mußte dem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt werden. Der Grund zur Tat iſt nicht 


klar erſichtlich. 


Togesneuigleiten. 


Blutige Liebestragödie. 
Die Fran aus Eiferſucht erſtochen. 


Geſtern nacht ſpielte ſich im Hauſe 28. p. Strz. Ka⸗ 
niowſkich⸗Straße 8 eine blutige Ehetragödie ab, die mit 
dem Tode einer jungen Frau endete. Bei den hier wohn⸗ 
haſten Eheleuten Ludwik und Leokadja Wolſki fand am 
kritiſchen Abend ein Trinkgelage ſtatt, an welchem außer 
den Eheleuten noch drei Männer und eine Frau teilnah⸗ 
men. Als die Stimmung infolge des bereits ziemlich ſtark 
genoſſenen Alkohols ſchon recht ausgelaſſen war, begann 
die Leokodja Wolſka mit den fremden Männern Spaß zu 
machen. Als ſie ſah, daß ſich ihr Mann darüber ärgert 
und eiferſüchtig wurde, trieb ſie ihren Spaß um ſo offener 
Als ſie ihr Mann daraufhin zur Rede ſtellte und dabei 
ein grobes Wort gebrauchte, antwortete ſie in derſelben 
Weiſe. Der Mann wurde daraufhin von einer blinden 
Wut gepackt. Er ergriff ein auf dem Tiſch liegendes 
ſpitzes Meſſer und ſtieß es ſeiner Frau in der linken Seite. 
Die Frau brach mit einem furchtbaren Aufſchrei zuſam⸗ 
men. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die 
Schwerverletzte ins Bezirkskrankenhaus ſchaffte, wo dieſe 
jedoch kurz nach ihrer Einlieferung verſtarb. Der Ehe⸗ 
mann wurde verhaftet und ins Unterſuchungsamt abge⸗ 
führt. Während des erſten Verhörs ſagte er aus, nicht 
die Abſicht gehabt zu haben, die Frau zu töten. Er wollte 
ihr nur wegen ihres ungebührlichen Verhaltens einen 
„Denkzettel“ geben. (a) 


38 819 regiſtrierte Arbeitsloſe in Lodz. 


In der erſten Aprilwoche betrug die Zahl der regi⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen in Lodz 38 819; ſie betrug in der 
Vorwoche 40 193, was eine Verminderung der regiſtrier⸗ 


richtsloſten des niedergeſchlagenen Prozeſſes wurde die 
klagende Firma belaſtet. 

Hiernach iſt der Unternehmervorſtoß, der erſte dieſer 
Art, gegen um ihre Exiſtenz kämpfende Arbeiter ergebnis⸗ 
los geblieben. Ob die Staatsanwaltſchaft und eventuell 
ſpäter das Gericht in der Beſetzung von Fabriken durch 
ſtreikende Arbeiter eine ſtrafbare Handlung erſehen wird, 
ſteht noch offen. 

Der Prozeß hat überaus großes Intereſſe hervor⸗ 
gerufen. Iſt doch die Beſetzung von Fabrikräumen eine 
Kampfesart der ſchwer ihr Recht und Exiſtenz vertei⸗ 
digenden Arbeiter geworden. Der „polniſche Streik“ iſt 
ein Produkt der aſozialen Einſtellung der kapitaliſtiſchen 
Unternehmer und der durch die kapitaliſtiſche Kriſe ge⸗ 
ſchaffenen Verhältniſſe, die den Arbeiter zwingen, im 
Streik lieber an ſeiner Arbeitsſtätte vor Hunger zu ſterben, 
als die Arbeit infolge Ausſperrung oder Einſtellung eines 
anderen, durch Arbeitsloſigkeit noch mehr verelendeten 
Proletariers zu verlieren. Die Praxis hat gezeigt, daß 
in den heutigen Zeiten der ſchweren Wirtſchaftskriſe die 
Kämpfe zwiſchen der Arbeiterſchaft und den Unternehmern 
ſich erbitterter geſtalten, und daß der Arbeiter oft nur 
ſeine gerechten Forderungen beim Arbeitnehmer durchſezen 
kann, wenn er durch ein Mittel der Verzweiflung die 
Behörden und die breite Oeffentlichkeit auf ſeinen Kampf 
aufmerkſam macht. Die Arbeiterſchaft kämpft einfach um 
ihre Recht aufs Leben. een. 
... TORTE EEE ENTE ET 


Der Kampf der Fabrikmeiſter um das Sammelabkommen. 


Bereits vor vier Wochen hat der Fabrikmeiſterver⸗ 
band an die Induſtriellenverbände das Verlangen geſtellt, 
Verhandlungen über den Abſchluß eines Sammelabkom⸗ 
mens, daß die Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen der Meiſter 
regeln würde, aufzunehmen. Die Fabrikmeiſter haben 
bekanntlich ſeit einiger Zeit kein Sammelabkommen und 
die Lohnbedingungen werden mit den Meiſtern individuell 
feſtgelegt. Im Zuſammenhang mit dieſer Aktion iſt für 
den kommenden Sonntag eine allgemeine Verſammlung 
der Fabrikmeiſter der Textilinduſtrie einberufen worden, 
In Sachen des Kuraufenthalts von Berficherten. 

Die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt hat eine An⸗ 
ordnung des Verſicherungsamtes in Warſchau erhalten, 
auf Grund welcher aus Sparſamkeitsgründen Mitglieder 
der Sozialverſicherungsanſtalt nur in Heilanſtalten und 
Sanatorien, die Eigentum der Anſtalt ſind, zur Kur ge⸗ 
ſchickt werden dürfen. Ausgeſchloſſen find auch ſtaatliche 
Kurorte. Die Sozialverſicherungsanſtalt beſitzt bekannt⸗ 
lich in folgenden Orten eigene Kuranſtalten: Krynica, 
Iwonicz, Byſtra, Buſk, Worochta, Michalin und Ludwi⸗ 
kow. Außerdem verfügt die Anſtalt über ſpezielle Heil⸗ 
kolonien in Ciechocinek, Druskenniki und Kierſt bei Poſen. 
Steuerhinterziehungen in einer Lodzer Firma. 

Im Zusammenhang mit der in der letzten Zeit ge⸗ 
führten Aktion gegen die ſogenannte anonyme Induſtrie 
wurde in verſchiedenen Fabriken eine verſchärfte Bücher⸗ 
kontrolle durchgeführt. Bei einer ſolchen von Beamten 
der Finanzkammer durchgeführten Kontrolle in der Firma 
Guſtav Wajs und J. Berger in der Dowborczykowſtr. 6 
wurde feſtgeſtellt, daß zahlreiche von der Firma getätigte 
Umſätze in die Handelsbücher nicht eingetragen wurden. 
Veſtellungen der ſogenannten anonymen Induſtrie wur⸗ 
den grundſätzlich nicht gebucht. Dadurch wurden die tat⸗ 
ſächlich erzielten Umſätze der Firma künſtlich verringert 
und die Steuerbehörde um bedeutende Summen geſchä⸗ 
digt. Ueberdies ſtellte es ſich heraus, daß die Firma die 
ſozialen Verſicherungsbeiträge ſehr unpünktlich zahlt und 
in dieſer Hinſicht große Rückſtände zu verzeichnen ſind. 
Die Ermittlungen zwecks Feſtſtellung des von der Firma 
tatſächlich erzielten Umſatzes werden fortgeführt. (a) 
Poclenſchutzimpfung. N 

Wie alljährlich, finden auch in dieſem Jahre die 
Pockenſchutzimpfungen der Kinder ſtatt. Die Impfungen 
werden in allen ſtädtiſchen Sanitätsämtern durchgeführt 


werden. Geimpft werden alle Kinder bis zu einem Jahre, 


ſowie alle diejenigen, die bisher noch nicht gegen Pocken 
geimpft ſind. Eltern, die ihre Kinder nicht vorführen, 
machen ſich ſtrafbar. (a) 5 


Resierungsparteiler Piontlowiti 
freigelaſſen. 

Der wegen Machenſchaften bei der Organiſierung 
von „billigen“ Ausflügen vor 4 Monaten verhaftete be⸗ 
konnte Lodzer Regierungsparteiler Hipolit Piontkowſki iſt 
geſtern mittags aus der Haft entlaſſen worden, was jedoch 
nicht bedeutet, daß das Strafverfahren gegen ihn nie⸗ 
dergeſchlagen worden iſt. 

Piontkowſti iſt Vorfigender des Reſerviſtenverban⸗ 
des geweſen. Er leitete die Wahlaktion der Regierungs⸗ 
partei und wurde auch zum Stadtverordneten der Stadt 
Lodz gewählt. Wegen ſeiner Inhaftierung konnte er 
an den Sitzungen der Lodzer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nicht teilnehmen; er weigerte ſich auch, ſein Man⸗ 
dat niederzulegen. Nun iſt er noch „rechtzeitig“ aus der 
Haft entlaſſen worden, um an der dritten Leſung des 
Haushaltsplanes, die heute ſtattfindet, teilnehmen zu 


können. 


„Nr. 100 
Unfälle durch Abſturz. N Pr 

In der Pabianickaſtraße ſtürzte die Bäuerin Stani⸗ 
ſlawa Brzeſiak aus dem Dorfe Milowice im Kreiſe Pe⸗ 
trikau vom Wagen, wobei fie einen Armbruch davontrug. 


* 


Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 


geſchafft. In derſelben Pabianickaſtraße ſtürzte der Ein⸗ 
wohner des Dorfes Rzepki, Gemeinde Czarnoein, Kreis 


Lodz, Michal Studniarek, aus einem Wagen der Zufuhr⸗ 


es zwiſchen dem 27jährigen Antoni 


bahn. Er erlitt eine Armverrenkung ſowie Verletzungen 
am Kopfe. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. (a 
Biutige Schlägerei. 

An der Ecke Lagiewnicka⸗ und Orzechowaſtraße kam 
Lyſakowſki und dem 
29 jährigen Joſef Bujny, beide ohne ſtändigen Wohnort, 
zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer in Anwendung 
kamen. Beide Raufbolde brachten ſich gegenfeitig ernſt⸗ 
liche Verletzungen bei und mußten daher von der Ret⸗ 


tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 


im Findelheim, 


Sich ein Meſſer in den Bauch geſtoßen. 

Im Abort des Hauſes Placowa 12 ſtieß ſich der 43- 
jährige Franciszek Kwiecinſki in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ein Meſſer in den Bauch. Der Lebensmüde wurde bon 
Hauseinwohnern aufgefunden und ſodann von der herbei⸗ 
gerufenen Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. Die Urſache iſt die große Not, 
in der ſich Kwiecinſki befand. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Eine entartete Mutter. 
Das Kind nach der Geburt in die Kloake beworfen. 


Am 11. Oktober 1934 hörte der Wärter des Hauſes 
Mielezarſkiſtraße 7, als er am Abort vorüberging, ein 
Kind weinen. Er begann nach dem Kinde zu ſuchen und 
ſtellte zu ſeiner Ueberraſchung feſt, daß das Kind in der 
Kloakengrube liegt. Es gelang, das Kind lebend an die 
Oberfläche zu bringen, doch ſtarb es einige Tage darauf 
wohin es gebracht wurde. Der Polizei 
gelang es nach einiger Zeit, die entartete Mutter in der 
Perſon der 23jährigen Marjanna Marzee feſtzuſtellen. 

Die Marzec hatte ſich nun geſtern wegen Kindesaus⸗ 
ſetzung und Herbeiführung des Todes des Kindes vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Sie bekannte ſich 
nicht dazu, das Kind mutwillig ausgeſetzt zu haben, ſon⸗ 
dern führte aus, daß ſie am fraglichen Tage in den Abort 
gegangen war, um ihre Notdurft zu verrichten. Dabei ſei 
ſie von Geburtswehen befallen worden und habe das Be⸗ 
wußtſein verloren. Einige Zeugen, die vernommen wur⸗ 
den, jagten jedoch zuungunſten der Angeklagten aus. Un⸗ 
günſtig fiel auch das Gutachten des Sachverſtändigen aus, 
der feſtſtellte, daß die Marzee ſchon zum zweitenmal Mutter 
geworden war und die Geburtswehen daher nicht ſo groß 
ſein konnten, daß ſie bewußtlos wurde. Die entartete 
Mutter wurde daraufhin zu 1½ Jahren Gefängnis ver⸗ 


urteilt. (a) 


einigemal in 


Wegen andauernder Kindesausſetzung beſtraft. N 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 


34jährige Helena Wroblewſka, die früher einmal im Hauſe 
Blacharſka 18 wohnte, wegen wiederholter Ausſetzung 
ihrer fünf Kinder zu verantworten. Sie ließ die Kinder 
den Räumen der Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung zurück, ſo daß die Kinder den Beamten 


der Abteilung bereits bekannt waren. Da man auch die 


Mutter kannte, wurden ihr die Kinder immer wieder us 
rückgeſchickt. Vor Gericht erklärte die Wroblewſta, daß ſie 
aus ihrer Wohnung exmittiert worden ſei und auch von 
ihrem Manne keine Hilfe habe, der ein notoriſcher Trin⸗ 
fer ſei. Das Gericht verurteilte die Frau aber dennoch 
zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Ein Induſtrieller klagt ſeine Arbeiter wegen Mißhandlung 


Vor dem Lodzer Stadtgericht fand geſtern ein inter⸗ 
eſſanter Prozeß des Fabrikbeſitzers Toronezyk gegen ſeine 
Arbeiter ſtatt. Der Angelegenheit liegt folgender Sach⸗ 
verhalt zugrunde: Am 9. Mai 1934 erſchienen im Fabrik⸗ 
kontor der Firma Toronezyk, Gdanſka 80, die Arbeiter 
Oswald Breininger, Michal Mikolajezyk und Albert 
Scheffler. Breininger arbeitete nicht in der Fabrik, ſon⸗ 
dern verlangte nur den Lohn von 8 Zloty für ſeine Toch⸗ 
ter. Als der im Kontor anweſende Karol Toronczyk es 
ablehnte, dem Oswald Breininger das Geld für ſeine 
Tochter auszuzahlen, fielen alle drei über ihn her. Erſt 
als der Bruder des Ueberfallenen, Stanijlam Toronczyk, 
herbeikam, wichen die Arbeiter zurück. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung ſtellte es 
ich aber heraus, daß auch die Arbeiter gegen die Fabri⸗ 
kanten Torunczyk eine Klage wegen Mißhandlung einge⸗ 
bracht haben, indem dieſe einige Arbeiter während eines 
Streiks geſchlagen haben ſollen. Angeſichts deſſen beſchloß 
das Gericht, dieſe beiden Klagen zuſammenzufaſſen und 
vertagte den Prozeß. (a) 


Ein Unſchuldiger infolge Aehnlichkeit mit dem Täter 
verurteilt. 
Am 17. Oktober v. J. wurde vom Lodzer Stadꝛ:⸗ 
gericht ein gewiſſer Majer Kaplan wegen Herauslockung 
von Geld von dem Alfred Schneider, wohnhaft Sanoclka⸗ 


ſtraße 18, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, da Schnei⸗ 


der auf ihn verwies, als man ihm bei der polizeilichen 
Vorunterſuchung das Verbrecheralbum vorlegte. 
daß nicht Kaplan den Betrug be⸗ 


58 ſtellte 
lich aber ſpäter heraus, 


teilt wurde. 


in Modlno, Gemeinde Lesmierz, Kreis Lenczyea, 


u Volkes rend — Donnersta 


Donnerstag den 11, April den 11. April 1935. 


r 


8 


Nowomieiſta⸗Straße Nr, 
Kords und Modeuſtaſſe⸗ Nager. 
öhne Große Auswahl in Seübiahrs: 


9 ſondern ein gewiſſer Joſef Rzepnikowſki, der darauf⸗ 
hin für dieſes Vergehen zu 7 Monaten Gefängnis derur⸗ 
Als ſich der Irrtum herausſtellte, wurde 
Kaplan, der bereits zwei Wochen im Gefängnis geſeſſen 
hatte, freigelaſſen und die Angelegenheit zur nochmaligen 
Verhandlung dem Gericht überwieſen. Geſtern wurde der 
unſchuldig verurteilte Kaplan freigeſprochen. (a) 


Am Sonnabend Urteilsverkündung im 1 
Prozeß. 

In dem großen Lodzer Prozeß gegen die 15 Ange⸗ 
klagten wegen kommuniſtiſcher Propaganda wird das Ur⸗ 
teil am kommenden Sonnabend 10 Uhr vormittags ver⸗ 
kündet werden. (a) 


Aus demdeutſchenczſellcchaftsleben 


Vortrag im Commisverein. Heute, Donnerstag, 
hält Herr Rechtsanwalt Pohl im Vereinslokal an der 
Nawrot 23 ſeinen Vortrag über Handelskodex und das 
Geſetz über die Schuldverhältniſſe. Nach dem Vortrag 
findet eine Monatsverſammlung der Mitglieder ſtatt, auf 


welcher verſchiedene aktuelle Fragen beſprochen werden 
ſollen. 
Aus bem Reiche. 
Radomſko. Ueberfall auf Juden mit 


tödlichem Ausgang. Auf der Piotrkowſkaſtraße 
ein Radomflo fielen drei Burſchen über die dort ſtehenden 
Juden Chaim Gliksman, Szmul Konderman und Abram 
Baum her, von welchen einer dem Baum einen Meſſer 
ſtich verſetzte. Baum wurde ins Krankenhaus geschafft, 
verſchied aber bald nach ſeiner Einlieferung. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der Ueberfall von den je 18 Jahre 
alten Jerzy Mikſa, Edmund Werner und Witold Lyſik 
verübt wurde, wobei Mikſa mit dem Meſſer ſtach. Die 
Uebeltäter wurden verhaftet. (a) 

Lenczyca. Ein Muttergottesbild beſtoh⸗ 
len. Vorgeſtern nacht drangen in die katholiſche Kirche 
Diebe 
ein. Die Diebe ſägten in die Eingangstür der Kirche ein 
Loch und gelangten auf dieſe Weiſe ins Innere, wo ſie 
vom Mutter⸗Goktesbild die goldene Krone ſtahlen. Die 
Krone war reich mit Steinen ausgeſetzt, die jedoch nicht 
echt waren. Die Diebe glaubten aber, daß es ſich hier 
um Edelſteine handelt und ſie werden daher nicht wenig 
enttäuſcht ſein. (a) 

Kaliſch. An den künſtlichen Zähnen er⸗ 
ſtickt. Im Dorfe Czortkow, Gemeinde Zborow, Kreis 
Kaliſch, ereignete ſich während einer Tauffeier ein kragi⸗ 
ſcher Vorfall. Beim Eſſen lockerten ſich dem an der Feier 
teilnehmenden 38jährigen Michal Pietrzak aus Zdunſka⸗ 
Wola die künſtlichen Zähne und er verſchluckte ſie. Die 
Zähne blieben aber im Halſe ſtecken und da keine Hilfe 
zur Stelle war, erſtickte er. (a) 

Bromberg. Raubüberfall auf einen 
Greis. Nachts drangen drei Banditen in Nakel gewalt⸗ 
ſam in das Haus des penſionierten Eiſenbahners Gottlich 
Kalk ein und forderten von dem im Bett liegenden 70⸗ 
jährigen Greis Bargeld. Kalk gab ihnen zur Antwort, 
daß er kein Geld beſitze, worauf die Banditen auf den 
alten wehrloſen Mann mit ſchweren Gegenſtänden der⸗ 
artig einſchlugen, daß das Blut bis zur Decke ſpritzte und 
der alte Mann bewußtlos in ſeinem Blute liegen blieb. 
Die Frau, die im Nebenzimmer ſchlief und durch die 
Schlägerei erwachte, wurde ebenfalls niedergeſchlagen. Die 
Banditen raubten darauf Wäſche und andere Gegenſtände 
und verſchwanden. Erſt morgens gelang es der alten 
Frau ſich aufzurichten und die Nachbarn zur Polizei zu 
ſchicken. An dem Wiederaufkommen des ſchwerverletzten 
Kalk wird ſehr gezweifelt. 


Sport. 


Die polniſche Olympiafußballgruppe. 

Der Sportkapitän des polniſchen Fußballverbandes 
hat bereits die Zuſammenſetzung der polniſchen Olympia⸗ 
fußballgruppe feſtgeſetzt. Dieſe ſtellt ſich wie folgt dar: 
Warſchau: Martyna, Nawrot, Lyſakowfki (Legja), Szeze⸗ 
paniak, Bulanow dor, 
kau: Pajonk, Kiſielinſki 2, Miſiak (Cracovia), Kotlarczyt 
1 und 2, Artur (Wisla), Pazurek, Riesner, Wilczkiewicz, 
Haliszla (Garbarnia), Koczwara (Podgorze). Schleſien: 
u Wlodarz, Peterek, Giemza, Urban, Dziw'3z 
(Ruch), Michalſki (Naprzod⸗Lipiny)« Lemberg: Albanitt, 
Matjas, Niechciol (Pogon). Poſen: Fontowicz, Szerfke 
(Varta). 


Polens Boxer für das Olympiatraining. 


Der Kapitän des Boxverbandes hat nachſtehende 
Boxer für das Olympiatraining beſtimmt: Sobkowiak, 
Czortek, Jarzombek, Krzeminſki, Rothole, Krasnopiorow, 
Kozlowſti, Polus, Sipinſki, Kajnar, Ratajak, Miſiurewiczs, 
Seweryniak, Bieniek, Matiakow, Chmielewſki, Maſch⸗ 
rzycki, Lewandowski, Szymura, Doroba I, Pilat, Wra⸗ 
zidlo. ’ i 


ſchloſſen. 


Lodz: Krol (LKS). Kra⸗ 


und Sommerwaren 


Gedeckte Tribünen auf dem LK S⸗Platz. 

Die Verwaltung des LKS-Vereins hat beſchloſſen, 
die Tribünen auf dem Fußballplatz zu überdecken. Da mit 
den Arbeiten ſchon begonnen wurde und dieſe in beſchleu⸗ 
nioten Tempo geführt werden, ſo iſt damit zu e daß 
der Bau noch im April beendet ſein wird. Die gebeckte 
Tribüne wird ca. 1000 Perſonen faſſen. 


Die Mannſchaft des Lk gegen Cracovia. 


LKS entſendet für das am Sonntag in Krakau ge⸗ 
gen Cracovia ſtattfindende Spiel folgende Mannſchaft: 
Frymarkiewicz, Karaſiak, Fliegel, Pegza J, Wellnig, Ta⸗ 
deuſiewiez, Miller, Sowiak, Herbſtreich, Koczewſti und 


Krol. 


Ausländiſche Fußballmannſchaften ſpielen zu Oſtern 
in Polen. 

Da während den beiden Oſterfeiertagen keine Liga⸗ 
ſpiele zum Austrag gelangen, haben einige Vereine jür 
dieſe Tage mit ausländiſchen Mannſchaften Spiele abge⸗ 
So wird Ruch mit Fortuna aus Düſſeldorf, 
Pogon mit Szegeth AC-Ungarn und Cracovia mit einer 
Wiener Mannſchaft ſpielen. Auch LKS ſteht mit einer 
deutſchen Mannſchaft in Verhandlungen, deren Abſchlaß 
in dieſen Tagen zu erwarten iſt. 

Die Länderſpiele am Sonntag. 

Am Sonntag finden drei Fußball⸗Länderſpiete jtait. 
In Prag ſpielt die Tſchechoſlowakei gegen Oeſterreich, in 
Zürich die Schweiz gegen Ungarn und in Paris Frank— 
reich gegen Belgien. 

Frl. Jendrzejomſta 


iſt nach Rom gefahren, um an den italieniſchen Tennis 
meiſterſchaften teilzunehmen. 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 11. April 1935. 


Lodz (1339 koz 224 M.) 
12.05 Hörſpiel für Volksſchulen 12.30 Konzert in 
Für die Frau 13.10 Schulfunk 13.45 Vom Arbeite 
markt 14 Operettenmelodien 15.45 Konzert 16.30 
Franzöſiſcher Sprachunterricht 16.45 Viertelſtunde 
berühmter Künſtler 17 Wiſſenſchaftlicher Vortrag 
17.15 Hörſpiel 17.50 Sportlicher Ratgeber 18 
Kammerorcheſterkonzert aus Krakau 18.15 Litera⸗ 
riſche Skizze 18.30 Lodzer Briefkaſten 18.45 Aus 
Roſſinis Opern 19.07 Programm für den nächſten 
Tag 19.15 Schallplatten 19.25 Sport 19.35 Vio⸗ 
linkonzert 19.50 Die Grundindee der neuen Kon⸗ 
ſtitution 20 Leichte Muſik 20.50 „Carmen“ (aus 
der Mailänder Scala). 

Königswuſterhauſen (191 1 z, 1571 M.) 

10.15 Volksliedſingen 12 Reichsſendung: Bedeutung 
der Vertrauensratswahlen 14 Allerlei 15.45 Mi⸗ 
liza Korjus ſingt 18 Emmy Pott ſingt Lieder von 
Schubert und Peterſen 20.10 Stunde der Hitler⸗ 
Jugend. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
15.30 Kinderfunk 16 Für die Mutter 19.20 Fort 
mit Grillen und Sorgen 21 „Der Knecht Jerne!“ 
oder „Die Legende von der Gerechtigkeit“. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Konzert 
zert 18.25 Kammermuſik 19.30 Hitler⸗Jugend⸗ 
Singſtunde 20.15 Bunter Tanzabend 22.30 Georg 
Friedrich Händel. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Alfred Hertz dirigiert das San⸗Fran⸗ 
cisko⸗ Sinfonieorcheſter 16.10 Fröhliche Wander⸗ 
ſchaft 17.30 Duos für Cello 20 Unterhaltungskonzert 
Prag (638 kz, 470 M.) 
11.05 Konzert 14.30 Volkslieder 15 Deutſche Sen⸗ 
dung 16.55 Muſik für die Jugend 17.50 Deutſche 
Sendung 18.20 Schrammelmuſik 20.05 9. Sinfonie 


Opernübertragung aus der Mailänder „Scala“. 


Der polniſche Rundfunk übernimmt heute um 20.05 
Uhr aus der Mailänder „Scala“ die Oper „Carmen“ von 
Bizet. Es iſt dies eine melodienreiche und rythmiſche 
muſtlaliſche Oper, die auf hohem künſtleriſchen Nivean 


ſteht. An der heutigen Aufführung wirken namhafte 
Künſtler von Weltruf mit. 
Steſan Witas ſingt Lieder. 
Der unter den Rundfunkhörern populäre und gern 


gehörte Sänger Stefan Witas ſingt heute um 20 Uhr im 
Konzert leichter Mut unter Leitung des Kapellmeiſters 
Nawrot einige populäre Lieder. 


Das Adagio und Rondo 


aus dem Klavierquartett von Schubert übermittelt heute 
um 18 Uhr der Krakauer Sender. 


r ã dc Tc 


Derlagsgejellichait „ Volkspreſſe“ m.b,9. — Verantwortlich für den 

"erlag: Otto Abel — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 


13.05 Unterhaltungskonzert 16 Kon⸗ 


. 


Ak. 100 


— — aan m 


Eduard und Henriette 


WII Roman von Hans Hülſen MINI" 


(25. Fortſetzung) 


„Das erſte am Platze!“ beeilt ſich der Empfangschef 
„Herr Kraus taten recht, bei uns abzuſtei⸗ 


zu berſichern: 
gen.“ 

„Ja, wiſſen Sie, ich muß Herrn — Herrn 
Barda ſprechen, ſehr dringend muß ich ihn ſprechen. 
da er nun gerade bei Ihnen wohnt, ſo will ich natürlich 
ouch hier wohnen. Obgleich Ihre Preiſe, Herr Direltor 

— ich meine, ich habe ſchon billiger gewohnt. Zum Bei⸗ 


Baron 


ſpiel im Preußiſchen Adler in Rheinsberg — Wie? Ken⸗ 


nen Sie nicht? — Na ja, Deutſchland if 


Verhältnis zu dem, was Sie bieten: 


kann nicht alle Hotels kennen. — Obgleich andererſejts im 
die ganze Aufn 


chung, die Halle hier und drüben das Schreibzimmer — 


wenn man das alles einkalkuliert —“ 


„Sehr wahr, Herr Kraus. Wir ſind eigentlich billig. 


Die een ſind koloſſal —“ 


„Ich glaube es! Ich glaube es! Schon wenn ich 


bedenke, was jo ein 1 Haushalt verſchlingt, jeden 


Monat glatte zweihundertfünfzig Emm! 
erſt jo ein Palaſtbau koſten. 
Illes 


Was muß da 
Und im Winter ſteht ſowieſo 
leer.“ 


* 
* * 


Aus der lautlos herabgeglittenen Kabine des Lifts 


kretend, erſchien in dieſem Augenblick Egon von Barda in 


der Halle. Er ſicherte, wie ein Wild, als er Kraus und 
den Empfangschef im Geſpräch zuſammen ſah. 

Nur mit Mühe hatte er Henriette oben beruhigt, die 
einen Weinkrampf nahe geweſen, als das Telephon die 


Religiöſe Vorträge 


Morgen: 
vollſten Bücher“ 


* 
in ice der der Bibel.” 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: gg fehlt den Kir 


Sonnabend: 


Die unzweifelhaft billigſte 


Einkaufsquelle 


iſt die Firma 


Btawat polski 


Lodz, Zgierska 29, Ecke Baluter Ring 


Sie empfiehlt: 


Herrenſtoffe 


für Anzüge, Paletots, Hoſen 


Und 


ſt groß, und man 


| 


— ute rr 
Baptiſten - Kirche 
von Prediger H.Großmann-Berlin Lodz Anmrotftr. 7 


Heute: „Welcher Glaube ift der richtige ? 
„Einiges aus dem Inhalt der geheimnis f 


— Mann und Weib, Liebe und 
und Gemeinden das Geld 
„ nachm. 4 Uhr: ee lehr! uns die Königin von Reidharabien?“ 


Dibolftunden werden von Dienstag bis einſchließlich Freitag an jedem 
5 Ubr im hinteren Saale über Römer 6—8 vom ſelben ee gehalten 


m Eintritt ſrei: 2 2 ö 


Lacher Wörapeitmg — Donnerstag, ben I. Abril. 19555. 


aufregende Meldung gebracht, 
der Halle ſitze und warte. 
Sein ganzes Weſen war härteſte Konzentration. 


daß ihr Mann unten in 
Er 


wußte, jetzt lt es das Endſpiel um den hohen Einſatz! 
Was en die beiden da? Richtete es fich gegen 
ihn? Er gab ſich einen Ruck, entſchloſſen, ſeine Rolle mit 


Meiſterſchaft zu Ende zu ſpielen. Was? Mit ſolch einem 


Trottel und Tölpel follte er nicht fertig werden? Er rief 


mit gekünſtelter Stimme ſchon von weiten: 


„Herr Kraus! Nein, iſt das eine Ueberraſchung!“ 
Womit er auf ihn zueilte und ihm (der Empfangschef zog 
ſich diskret zurück) herzlich die Hand ſchüttelte: „Eine 
Ueberraſchung wahrhaftig!“ Und er führte ihn zu dem⸗ 


ſelben Tiſch, an dem er vor kurzem mit Henriette geſeſſen. 


Das Kuſße echter ſtand noch da. 
„Ja, Sie waren wohl ganz verdonnert“, fing Kraus 
gutmütig an, „als Sie plötzlich hörten, ich ſei hier unten?“ 
„Total, Herr Kraus!“ Barda jah ihm wachſam in 
die Augen. Dieſe kleinen Augen über den dicken Tränen⸗ 
ſäcken — und allmählich erleichterte ſich ſein Herz: er fand 
nichts Bedrohliches. * 
„Ich will Ihnen mal was ſagen, Herr Barda. Ich 
hielt es einfach nicht länger aus! Alle paar Tage kam 
Nachricht von Ihnen. Ich danke Ihnen ſehr für die viele 
Mühe. Wſſſen Sie was? Es war ſchrecklich für mich. 
Ich wußte: da reißt nun Herr Barda herum und iſt ihr 
immer dicht auf den Ferſen und du ſitzt hier und fängſt 
nichts wie Grillen! Ich bin schließlich nicht mehr zum 
Dienſt gegangen, habe immerfort in der Wohnung gehockt 
und von einer Poſt auf die andere gewartet. Ich habe 
Krach mit der Direktion gehabt. Und wiſſen Sie was?“ 


Er wühlte in ſeiner Bruſttaſche herum und brachte einen 
Brief hervor: Zum Jahresende bin ich gekündigt!“ 
„Ach nee!“ 
„Da leſen S Sie ſelbſt. — Aber”, fuhr er fort, während |’ 


Rakieta | 
l 


Sienkiewicze 40 


Heute und folgende Tage 


‚Hotel 
= 
Penſion 
In der Hauptrolle: 


LUCIEN 
BARUX 


Nachmittas 


Eleg. Damenschuh 
‚für alle Gelegenheit. 


Telephon 17574. 


Heilanftalt 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 


Heute und folgende Tage 
Ein Triumph der ſowjetruſſi⸗ 


Petersburger 


Geſprochen und geſungen 
in ruſſiſcher Sprache. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze; 
und 50 


Begiun an Wochentagen ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
um 4 Uhr, an Sonnabenden une e 1 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
und Sonntagen um 12 Uhr Jugend ⸗Vorſtellungen tags und Feiertags 12 Uhr 


Alfred Heine, pomorska 24 


Besitze keine Filiale 


Barda ſich in das zerknitterte Schreiben vertiefte, „dad 
iſt ganz egal. Das iſt augenblicklich ganz ſchnuppe. Das 
iſt nicht das Wichtigſte jetzt für mich — und wenn ich ſie 
finde oder vielmehr, wenn Sie fie finden und fie zurück— 
bringen, dann ſpielt das gar keine Rolle nicht! Kommt 
gar nicht in Frage, wie man ſagt. — Doch ich rede und 
vergeſſe ganz die Hauptſache: Haben Sie ſie wieder?“ 

Barda faltete den Brief zuſammen und ſchob ihn 
über den Tiſch. „Ich denke, ich habe ſie, Herr Kraus!“ 
ſagte er mit Nachdruck. 

Kraus ſchrak zuſammen. 

„Und wo — wo iſt ſie?“ 

„Ja, wenn ich das genau wüßte! Sie haben woch 
geſtern im Inſelhotel in Konſtanz gewohnt — ſie und der 
andere, der ſich Schmidt nennt — doch das iſt natürlich 
ein Nom de guerre!“ 

„Wie, bitte?“ 

„Ein Pſeudonym, wie man ſagt. 
ten: ein falſcher Name.“ 

„Schmidt? Schmidt?“ grübelte Kraus. „Sie ſchrie⸗ 
ben das ſchon. Hören Sie, ich habe einen Kollegen 
Schmidt, aber der fügt ja in Berlin im Büro in der 
Brandſchadenabteilung.“ 

„Ausgeſchloſſen, Herr Kraus! Der Name 5 ſicher⸗ 
lich angenommen.“ 

„Alſo geſtern waren ſie da? Und wo ſind f fie jetzt?“ 

„Ja, das weiß ich eben nicht. Heute morgen, als ich 

ſie feſtnehmen wollte — ich kam mit dem Landjäger hin 
— da waren ſie weg. Adreſſe hatten ſie nicht hinter⸗ 
laſſen. Der Portier ſelber war faſſungslos. Nicht mal 
die Rechnung hatten ſie bezahlt!“ 

„Jette!“ entfuhr es Kraus. Der Gedanke, daß ſeine 
Frau an einer Zechprellerei beteiligt ſei, erregte ihn 
Schaude 


* 
Fortſetzung folgt, 


Mit anderen Mor 


| Sztuka 


Kopernika 16 


Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Alle find bezanbert vom Film 


dal 
Savoy 


Schönſte Filmoperette 
in deutſcher Sprache 
In den Hauptrollen: bie Lieb⸗ 


linge von Wien: Gitta Alpar, 
Haus Jaray, Rozei Barsonyi 


ſchen Filmin duſtrie 


Nächte 


Nächſter Film: 
„Jungwald“ 


1.09 Zloty, 900 
roſchen. Vergün⸗ 


Beginn der Vorſtellungen um 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „BVollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Damenſtoffe 


für Kleider, Koſtüme, Ueberwürfe 


Kinderſtoffe 


Zahn⸗Klinit 


für Kleidchen, Mäntelchen uſw. 


Ferner empfiehlt fie zu billigsten Fabrilspreiſen Erzeugniſſe : « Ka 


Dr. Ludwig 


der Firmen Plihal, F. W. Schweikert, EKAPE. 


Moderne Seidenſtoſſe 


für Kleider, Ueberwürſe, Wäſche, Tag⸗ und Nachthem den, 
Unterröcke, Herren⸗Oberhemden, Krawatten uſw. 


exiſtiert vom Jahre 1900 


3 Beisitauer 67 


rg 
futter 


Zahnarzt H.PRUSS 
Piotriowſta 142 Tel. 17806 


Bseile bebautend ermühiat 


gamenhand 
Andrzeſa 2 11. Siſtopadald 


mm ſtändigen Betten für Krante auf 
Ohren⸗ Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane-Leiden 


Telephon 127:81 


Don 9—2 und 4-8 nimmt Dr. 3. Rakowfki 
Bifiten nach der Stadt an. 


Falk 


- Speykalarıt für haul- und Geſchlechtskranke 
AJurückgelehrt 


Nawrot 7 Tel. 128•07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Nodeiournale EA 


für die drühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 


find in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


E588. Andrsejo 2. Telephon 11298 


Malulatur 


(alte Zeitungen) 
40 Groihien für das Kilo 


verkauft die „Lodzer Bollsgeitung” 
Petrikauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 7.30 Uhr „Morphium“? 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr „Judas“ 


Capitol: Lustige Witwe 

Casino: Die Dame von Moulin Rouge 

Europa: Die Jungens aus den Freiheits- 
kämpfen 

Grand-Kino: Audienz in Ischl 

Luna: Die Karriere der Anna Carrier 

Metro u. Adria Schwester Marta ist ein SpioA 

Miraz: „Birobidzan“ und „Neue Menschen” 

Palace: Blumenmädchen vom Prater 

Przedwlosnie: Petersburger Nächte 


+ 


